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irgenb ein partes 3MaE bearbeiten mill. 3)a2 SDÎetfeeln ge«

ftpiept befanntlitf) in ber SBeife, baß ber Slrbeiter ben QJieifeel

mit ber linten fpanb ait .bag SlrbeitgftiicE anfept unb mit
ber recbten §anb ©erläge auf ben SDieißel füprt, eine tnet«

fteng ftptetere, immer aber geitraitbenbe Slrbeit. Surcp bie

neue ©rfmbuttg aber mtrb bem Arbeiter bie ftptoere Slrbeit
unb bag 3^£)n= bis 3tt>angtgfacpe an erfpart. ©r he«

feftigt feinen 9Mßel in bem Snftrument, läßt bie fompri«
mirte Snft eintreten unb feßt ben ajieifeet gegen bag p he«

arbeitenbe fKaterial. ©rantt nub fDlarmor, ©tfert unb 2MaE
gerprüben bor bent SOîeifeel in Sttome. ÜDlannor rottb ger«

fepnitten rote rounnftiipigeg ^olg, unb anfd)einenb maebt ber

fKeißel feine Beroegung. 2>er Sate ftefjt berrounbert bor
folcfjer SBtrfung unb fantt feine ©rflärung ftttben. Unb boef)

ift bie SGBirfunggmeife beg SMßefö bie einfadjfte ber SBelt

— er mirb tote jeher anbere beißet bttrep «Serfage in bag
ÜJiaterial getrieben. SDer im Snnern beg Snftrnmentg he«

finblidbie EJiecpantêmug treibt bermittelft fomprimirter Snft
einen fpammer gegen ben SMßel. SDte ©cplage, roelcpe ber

Jammer auf ben EMßel fiibrt, erfolgen mit einer fo großen
©cpneEigfeti, baß man nur ein ©umnten, aber feinen ein=

geinen ©cplag ntebr hernimmt. SBenn ber Jammer in Se«

trieb gefeÇt roirb, bann matpt er gtoifdjen 15,000—18,000
©ebläge pro ÜJiinute unb bei biefer Unfuntme boit ©(plagen
toirb fieb Sliemattb mebr über bie große Seiftrtng beg SOleißelS

munbern. ©g ift — fo bemerft bie „löregl. 3tg." — niept

p biel gefagt, toenn man behauptet, baff mit ber ©infübrung
beg neuen pneumatifeben SBerfgeugeg in aEen ©enterben, bie

harte IDtatertalien perarbeiten, eine großartige Umroälpng
beginnen toirb. Um bie Slragtoette ber ©rfinbung pdbor«
ppehen, führen mir noch an, baß ein S3ilbf)aner auf ber

Brüffeler SlugfteEung bor ber Surp nnb einem großen 3n«
fif)auerpublifnm in ber 3eit bon etroa 3 ©tunben bag Steltef«

Sßorträt beg .ffönigg ber Seigier in Sebenggröße nach einer

EJtünge in SDtamor meißelte, unb gmar in befter Slugfüprung.
SDte 3urp ber ÏSettaugfteflung hol bem Snftrument bie hoch-

ften Sfkeifa, roelcpe bergeben mürben, guerfannt. ®ag Snftru«
ment ift in ben metften ^ulturftaaten patentirt morben.

23iid)erfd)au.

DJiuftcvbuct) für bett bcïorirtcu ©ifengufj. ©rfte $olge.
Vorlagen gitr Anfertigung Pon Sanbelabern, ißumpen, @tt«

tern, ©äulen, Seranben, ©taEgerätpen, §eigrofetten, ©raft«

freugen, SBanbbrunnen, treppen 2C. in tpeilroeife reifer, bem

herrfebenben ©efepntae! entfpreepenber Slugftattnng für ©ifen«

gießereien, fomie ferner gum praftifcfjen ©ebrauch für Sunft«
fcf)miebe unb tunftfcploffer, für Slrcpiteften, Sauunternehmer
unb Sunftgeroerbefcpüler. ©ntroorfen unb gegetepnet bon
Eft. £). fÇtfcper, Sangerhütte. 27 tafeln in golto. SßreiS

gr. 12. 50. Sßeimar, Serlag bon Bernp. grieb. Soigt.
Sßäprenb alte anberen ©enterbe, foroe.it fie ber fünft«

lerifdjen ©eftaltung gugänglttp finb, ber gegenmärtig einen

gemaltigen Sluffcptttung nehntettben £unftbetl)ättgung gefolgt
finb, hat fief) bie Branche beg ©ifenguffeg erft feit einigen
Sapren aufgerafft, um auch tprerfettg ben fUtarft mit an«

fpreepenben ©rgeugniffen gu beleben ®te Porliegenbe fftetpe

bon Driginalentmürfen ift ein banfengmerther Berfncp, bem

beforatiben ©ifenguß neueg, pauptfäcplicp in ben bemfelben
leicht angupaffenben freieren ©tpl ber bentfepen Slenaiffance
gefaßteg, im großen ©äugen bireft bertoenbbàrèg SJiaterial

gu bieten unb bamit bem an nielen ©teEen immer rnepr

fühlbar gemorbenen Siangel an einer fOiufterfatnmlung ab«

gnhelfen, ferner ben mit ben oorgeführten ©egenftänben beg

©ifenguffeg in Berührung fommenben Bertretern Perfcpte«

bener Branchen, uornehmlicp beg Baufacpeê, mancherlei An«

fnüpfunggpunfte gu ihren Srojeften gu geben unb enblicp ben

begüglicpett Unterricptganftalten neuen Seprftoff gur ©infüp«
rung beg begabten ©cpüierS in bag noep fepr entmicflungg«
fapige ©ebiet beg ®unft« unb ©ifenguffeg gu unterbreiten,
©omeit eg im Sntereffe ber SarfteEung, Surcpfüprung neuer
unb unbenupter Biotine lag, finb bie Stnforberungen unb
Sebingnngen bon Slecpnif unb ©tpl berüdfieptigt. Étôge bie

borliegenbe Slrbeit überaE moptmoEenber 8lufnapme begegnen
unb fleißige Senupung ftnben!

ftntßcti,
143. SSelcper 3Jîubellfcpreiner liefert faubere unb ejatte

belle für fi'oifiperbplatten nad) Sdipnung
144. Söer liefert biïïigft SBeißblecptDaare, g. S3, ißfannenbectet,

Settflafcpen, ©cpöpflöffel tc., gum SSieberBerfauf
145. SBer liefert ©cpaufelrt, ißictel tc. gunt Söieberoerfauf
146. Söer fabrigirt ober liefert ©intpeilungSmafcpinen gitm

Ëintpeilen Bon ©talen Bon menigfteng 1 mm "Xiefe unb girfa 1 m
Sänge für ©pegialgtuecfe?

2Cntlt)ortcn.
Stuf ßfrage 138. gleifcper=.§au= unb SBiegenftöcle liefert nt§

©pegiatität Dlubotf SKatter, SBagncr in ©taab bei Storfcpgcp.
Stuf grage 138. SRöcpte mit bem gragefteüer in Storrefpon«

beng treten. Snp. SXrbüfer, Söagnerei, ©pur.
Stuf grage 139. SRefferpupmafcpinen«3teparaturen übernimmt

gu billigstem Ai'eig unb ©nrantie Subtoig S3ogier»SBibmer,
SJtecbnnifer in § arg en.

Stuf grage 140. lintergeicpneter pat eine fotepe ©pinbetpreffe
gu uerfaufen. Q. ©feiner, SJlafcpinenpanbtung, SBieoifon.

Stuf präge 141. SJibcpte mit bem gragefteüer in Korrefpon«
beng treten. ©S. §ergog, Spengter, ©cpöftlanb (Starg.).

Sluf grage 141. lintergeicpneter erfteüt ®äcper mit engtifepem
®acpfttg unb SISppaltpappe unb ift gu ttäperer Stugfunftgabe gerne
bereit. ißeter Sraraer, ©ementgefepäft, Bern.

Sluf grage 142. Befipe einen SDeuper Bengin«AlotDr neuefter
Sonftrultion unb bin mit bemfelben au§gegeicpnet gufrieben. ®er«
felbe fann jebergeit im Betriebe befieptigt werben.

iï. grei, SBagner, Berne ct.

6ubmtffton0=3ln^eiger.
SHeubau ber 9JlilttärftaEung auf ber EreugblettJje in St. ©alten.

®ie ©rbarbeiten unb Betontrungen ber gunbameitte werben
gur Sïonfurreng auggefeprieben. StuStunft Wirb auf bent
Bureau be§ ®antongbaumeifter§ ertpeiit. Berfcpioffene unb
mit ber Stuffcprift „SKititar»©taüung" begeiepnete Angebote
finb big 1. ®egember Stbenbg bem fantonaten Baube'parte«
ment eingureiepen.

ßimmerarbeiten. Sum Steubau ber Biaifenanftalt ©t. ©alten finb
bie Simmerarbeiten im Siftorb gtt uergeben. ijsiäne unb Be«
btngungen tonnen auf bem Bureau ber Bauleitung, 9îofen=
bergftrape 20 (oon ®Bunerftag ben 29. StoB. an) eingefepen
werben, mofelbft atteij betreffenbe Offerten big ®onnerftag
ben 6. ®eg. Berfcptoffen eingureiepen finb.

SHontiren Don ©ifentuerf. ®ag SJiontiren beg ©ifenwertg für
bie ©tnfrtebitng ber tantonaten grrenanfialt in Sdtaffpaufen
foil itn Stfforb Bergeben iBerbett, ebenfo bie Steferuna Bon
3000 ©tüct tannener tßrüget (für Saunlatten) Bon 2 m Sänge
mit 12—13 cm ®urcpmeffer, franfo Bapnpof ©cbaffpaufen.
®ie biegbegügltdjen .Bebtngungen liegen auf bem tantonaten
Baubureau gur ©infieüt auf unb finb bie ©tngaben oer»
fiegelt mit ben Ueberfipriften „SRontirnnggarbeiten unb tan«
nette ißrügei" ber ®it. Baubirettion beg Sttg. Scpaffpaufen
eingureiepen big 3. ®egember.

©uffroprcnlfitung. ®ie ®orfgemeinbe SKeiringen pat gunt Swede
ber ©rftelluug ber eiefirtfepen Beteucptung bie Sintage einer
®ructteitung oon ©ußropren auf gtrta 405 m Sänge à 180 mm
Sicptweite, fomie Suteitung in Xponröpren auf girta 230 m
Sänge nebft Beferooir, SKafcpinenpaug :c. ac. in Siftorb gu
geben. ®ie begüglicpen Sßläne unb bag ißfticptenpeft liegen
bei §errn ©roßratp Slügeti in SMringen gur ©infiept auf.
Bewerber für Augfuprung biefer Slrbeiten wollen ipre Sin«

geböte big ttnb mit bem 10. ®egember näcpftpin Berfcptoffen
ünb franfirt einfenben an bie Beleucptunggfornntiffion SKei«

ringen.
Straßen«ÜanaIifation in ©berftrafcßünilb ®ie ©emeinbe

pat bie Jtanalifation ber Bogelfangftraße unb eineg ®peilg
ber Itnioerfitätgftraße befeptoffen. gür llebernapme ber pierauf
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irgend ein hartes Metall bearbeiten will. Das Meißeln ge-
schiehr bekanntlich in der Weise, daß der Arbeiter den Meißel
mit der linken Hand an has Arbeitsstück ansetzt und mit
der rechten Hand Schläge auf den Meißel führt, eine mei-
stens schwere, immer aber zeitraubende Arbeit. Durch die

neue Erfindung aber wird dem Arbeiter die schwere Arbeit
und das Zehn- bis Zwanzigfache an Zeit erspart. Er be-

festigt seinen Meißel in dem Instrument, läßt die kompri-
mirte Luft eintreten und setzt den Meißel gegen das zu be-

arbeitende Material. Granit und Marmor, Eisen und Metall
zersprühen vor dem Meißel in Atome. Marmor wird zer-
schnitten wie wurmstichiges Holz, und anscheinend macht der

Meißel keine Bewegung. Der Laie steht verwundert vor
solcher Wirkung und kann keine Erklärung finden. Und doch

ist die Wirkungsweise des Meißels die einfachste der Welt
— er wird wie jeder andere Meißel durch Schläge in das
Material getrieben. Der im Innern des Instruments be-

findliche Mechanismus treibt vermittelst komprimirter Luft
einen Hammer gegen den Meißel. Die Schläge, welche der

Hammer auf den Meißel führt, erfolgen mit einer so großen
Schnelligkeit, daß man nur ein Summen, aber keinen ein-

zelnen Schlag mehr vernimmt. Wenn der Hammer in Be-
trieb gesetzt wird, dann macht er zwischen 15,000—18,000
Schläge pro Minute und bei dieser Unsumme von Schlägen
wird sich Niemand mehr über die große Leistung des Meißels
wundern. Es ist — so bemerkt die „Bresl. Ztg." — nicht

zu viel gesagt, wenn man behauptet, daß mit der Einführung
des neuen pneumatischen Werkzeuges in allen Gewerben, die

harte Materialien verarbeiten, eine großartige Umwälzung
beginnen wird. Um die Tragweite der Erfindung hervor-
zuHeben, führen wir noch an, daß ein Bildhauer auf der

Brüsseler Ausstellung vor der Jury und einem großen Zu-
schauerpublikum in der Zeit von etwa 3 Stunden das Relief-
Porträt des Königs der Belgier in Lebensgröße nach einer

Münze in Marmor meißelte, und zwar in bester Ausführung.
Die Jury der Weltausstellung hat dem Instrument die höch-

ften Preise, welche vergeben wurden, zuerkannt. Das Jnstru-
ment ist in den meisten Kulturstaaten patentirt worden.

Bucherschlm.

Musterbuch für den dckorirten Eisenguß. Erste Folge.
Vorlagen zur Anfertigung von Kandelabern, Pumpen, Git-
tern, Säulen, Veranden, Stallgeräthen, Heizrosetten, Grab-
kreuzen, Wandbrunnen, Treppen zc. in theilweise reicher, dem

herrschenden Geschmack entsprechender Ausstattung für Eisen-
gießereien, sowie ferner zum praktischen Gebrauch für Kunst-
schmiede und Kunstschlosser, für Architekten, Bauunternehmer
und Kunstgewerbeschüler. Entworfen und gezeichnet von
M. O. Fischer, Tangerhütte. 27 Tafeln in Folio. Preis
Fr. 12. 50. Weimar, Verlag von Beruh. Fried. Voigt.

Während alle anderen Gewerbe, soweit sie der künst-

lerischen Gestaltung zugänglich sind, der gegenwärtig einen

gewaltigen Aufschwung nehmenden Kunstbethätigung gefolgt
sind, hat sich die Branche des Eisengusses erst seit einigen
Jahren aufgerafft, um auch ihrerseits den Markt mit an-
sprechenden Erzeugnissen zu beleben Die vorliegende Reihe
von Originalentwürfen ist ein dankenswerther Versuch, dem

dekorativen Eisenguß neues, hauptsächlich in den demselben

leicht anzupassenden freieren Styl der deutschen Renaissance

gefaßtes, im großen Ganzen direkt verwendbares Material
zu bieten und damit dem an vielen Stellen immer mehr
fühlbar gewordenen Mangel an einer Mustersammlung ab-

zuhelfen, ferner den mit den vorgeführten Gegenständen des

Eisengusses in Berührung kommenden Vertretern verschie-
dener Branchen, vornehmlich des Baufaches, mancherlei An-

knüpfungspunkte zu ihren Projekten zu gehen und endlich den

bezüglichen Unterrichtsanstalten neuen Lehrstoff zur Einfüh-
rung des begabten Schülers in das noch sehr entwicklungs-
fähige Gebiet des Kunst- und Eisengusses zu unterbreiten.
Soweit es im Interesse der Darstellung, Durchführung neuer
und unbenutzter Motive lag, find die Anforderungen und
Bedingungen von Technik und Styl berücksichtigt. Möge die

vorliegende Arbeit überall wohlwollender Aufnahme begegnen
und fleißige Benutzung finden!

Fragen.
143. Welcher Mvdellschreiner liefert saubere und exakte Mo-

delle für Kochherdplatten nach Zeichnung?
144. Wer liefert billigst Weißblechwaare, z. B. Pfannendeckel,

Bettilaschen, Schöpflöffel zc., zum Wiederverkauf?
145. Wer liefert Schaufeln, Pickel w. zum Wiederverkauf?
146. Wer fabrizirt oder liefert Eintheilungsmaschinen zum

Eintheilen von Skalen von wenigstens 1 inrn Tiefe und zirka 1 na
Länge für Spezialzwecke?

Antworten.
Auf Frage 138. Fleischer-Hau- und Wiegenstöcke liefert als

Spezialität Rudolf Matter, Wagner in Staad bei Rorschach.
Auf Frage 138. Möchte mit dem Fragesteller in Korrefpon-

denz treten. Joh. Ardüser, Wagnerei, Chur.
Auf Frage 139. Messerputzmaschinen-Reparaturen übernimmt

zu billigstem Preis und Garantie Ludwig Bogler-Widmer,
Mechaniker in Horgen.

Auf Frage 140. Unterzeichneter hat eine solche Spindelpresse
zu verkaufen. I. Steiner, Maschinenhandlung, Wieoikon.

Auf -frage 141. Möchte mit dem Fragesteller in Korrefpon-
denz treten. G. Herzog, Spengler, Schüft land tAarg.).

Auf Frage 141. Unterzeichneter erstellt Dächer mit englischem
Dachfilz und Asphaltpappe und ist zu näherer Auskunftgabe gerne
bereit. Peter Kramer, Cementgeschäft, Bern.

Auf Frage 142. Besitze einen Deutzer Benzin-Motor neuester
Konstruktion und bin mit demselben ausgezeichnet zufrieden. Der-
selbe kann jederzeit im Betriebe besichtigt werden.

K. Frei, Wagner, Bern eck.

Submissions-Anzeiger.
Neubau der Militärstallung auf der Kreuzbleiche in St. Gallen.

Die Erdarbeiten und Betonirungen der Fundamente werden
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Auskunft wird auf dem
Bureau des Kantonsbaumeisters ertheilt. Verschlossene und
mit der Aufschrift „Militär-Stallung" bezeichnete Angebote
sind bis 1. Dezember Abends dem kantonalen Baudeparte-
ment einzureichen.

Zimmerarbeiten. Zum Neubau der Waisenanstalt St. Gallen sind
die Zimmerarbeiten im Akkord zu vergeben. Pläne und Be-
dnrgungen können auf dem Bureau der Bauleitung, Rosen-
bergstraße 2V (von Donnerstag den 29. Nov. an) eingesehen
werden, woselbst auch betreffende Offerten bis Donnerstag
den 6. Dez. verschlossen einzureichen sind.

Montiren von Eisenwerk. Das Montiren des Eisenwerks für
die Einfriedung der kantonalen Irrenanstalt in Schaffhausen
soll im Akkord vergeben werden, ebenso die Lieferung von
3000 Stück tannener Prügel (für Zaunlatten) von 2 in Länge
mit 12—13 ein Durchmesser, franko Bahnhof Schaffhausen.
Die diesbezüglichen Bedingungen liegen auf dem kantonalen
Baubureau zur Einsicht aus und sind die Eingaben ver-
siegelt mit den Ueberschriften „Montirungsarbeiten und tan-
neue Prügel" der Tit. Baudirektion des Kts. Schaffhausen
einzureichen bis 3. Dezember.

Gußröhrenleitung. Die Dorfgemeinde Meiringen hat zum Zwecke
der Erstellung der elektrischen Beleuchtung die Anlage einer
Druckleitung von Gußröhren auf zirka 405 in Länge à 180 rnrn
Lichtweite, sowie Zuleitung in Thonröhren auf zirka 230 in
Länge nebst Reservoir, Maschinenhaus :c. zc. in Akkord zu
geben. Die bezüglichen Pläne und das Pflichtenheft liegen
bei Herrn Großrath Nägeli in Meiringen zur Einsicht auf.
Bewerber für Ausführung dieser Arbeiten wollen ihre An-
geböte bis und mit dem 10. Dezember nächsthin verschlossen
und frankirt einsenden an die Beleuchtungskommission Mei-
rinqen.

Strasten-Kanalisation in Oberstrast-Zürich. Die Gemeinde
hat die Kanalisation der Vogelsangstraße und eines Theils
der Universitätsstraße beschlossen. Für Uebernahme der hierauf
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